
CELLE. Die Wohnmobilisten 
sind in die Saison gestartet 
und die ersten Fahrzeuge sind 
bereits auf der Womo-Anlage 
am Celler Badeland eingetrof-
fen. Am Donnerstag waren die 
Stellplätze wieder für die Be-
sucher geöffnet worden. Be-
reits am ersten Tag hatten 16 
mobile Camper ihre Fahrzeu-
ge dort abgestellt, um die Re-
sidenzstadt zu erkunden.

Petra und Johannes Sick-
mann hatten gestern Morgen 
eingecheckt. Die eingefleisch-
ten Wohnmobilfans sind seit 
den 80er Jahren, aktuell mit 
dem vierten Fahrzeug, mit 
einem Wohnmobil unterwegs. 
„Man ist unabhängig, lernt 
überall Leute kennen und es 
ist legerer“, erklärte Petra Sick-
mann.

In Celle macht das Ehepaar, 
das gerade aus Wittenberge 
kam, Station auf dem Rückweg 
ins heimische Bad Sassendorf 
bei Soest. „Wir haben Camper-
freunde getroffen, die wir vor 
drei Jahren auf einem Platz 
an der holländischen Grenze 
kennengelernt haben“, erklär-
te Johannes Sickmann. Der 
73-Jährige war auf die Celler 
Womo-Anlage in der Fachzeit-
schrift „promobil“ aufmerksam 
geworden. „Ich hatte da etwas 
Gutes über Celle gelesen“, so 
Sickmann.

Dieses „Gute“, von dem 
Sickmann spricht, heißt nichts 
anderes als eine weitere Aus-
zeichnung für den Stellplatz am 
Badeland. Die Celler Womo-An-
lage hat bei der Leserwahl für 
die Stellplätze des Jahres 2024 
den zweiten Platz in der Kate-

gorie 31 bis 50 Stellplätze be-
legt. Das teilen die Stadtwerke 
Celle mit. „Diese Auszeichnung 
ist eine Bestätigung für unsere 
kontinuierlichen Bemühungen, 
unseren Gästen ein erstklassi-
ges Erlebnis zu bieten“, sagt 
Thomas Edathy, Geschäftsfüh-
rer der Celler Stadtwerke.

Vor der Eröffnung hatten 
die Mitarbeiter allerdings jede 
Menge zu tun, um den Platz 
wieder herzurichten. „Das 

Hochwasser hatte beträchtliche 
Schäden verursacht, wodurch 
der Stellplatz vorübergehend 
geschlossen werden musste. 
Die Aufräum- und Reparatur-
arbeiten wurden jedoch unver-
züglich in Angriff genommen, 
um den Betrieb so schnell wie 
möglich wieder aufnehmen zu 
können“, so Edathy.

Das derzeit andauernde, tro-
ckene Wetter mit viel Sonnen-
schein und die Bemühungen 

der Mitarbeiter der Celler Park-
betriebe hätten dazu geführt, 
dass der Wohnmobilstellplatz 
nun in einem Zustand sei, der 
den Besuchern einen sicheren 
und angenehmen Besuch er-
mögliche. Der Spülraum mit 
Waschmaschine, die Entsor-
gungsstation sowie Strom und 
Frischwasser funktionierten 
wieder einwandfrei.

„Zum jetzigen Zeitpunkt gibt 
es nur noch folgende Einschrän-

kung: Die sanitären Anlagen 
bleiben leider noch geschlos-
sen, da die Räumlichkeiten 
weiterhin getrocknet werden 
müssen. Aus diesem Grund 
betragen die Stellplatzgebüh-
ren momentan nur 10 Euro pro 
Wohnmobil für 24 Stunden“, 
berichtet Edathy. Die Mitarbei-
ter würden allerdings mit Hoch-
druck daran arbeiten, dass auch 
die sanitären Anlagen bald wie-
der öffnen können.

Stopp an „ausgezeichnetem“ Platz
Womo-Anlage am Badeland feiert Wiedereröffnung / Zweiter Platz bei Leserwahl

VonV Gunther Meinrenken

Gratis-Beratung 
für Unternehmen
Celle. Beim Expertengespräch 
Fördermittel am Mittwoch, 13. 
März, von 9.30 bis 13.15 Uhr im 
Neuen Rathaus, Am Franzö-
sischen Garten 1, informieren 
Vertreter der Industrie- und 
Handelskammer Lüneburg-
Wolfsburg (IHKLW), Berater 
der Wirtschaftsförderungen 
von Stadt und Landkreis Celle 
sowie der NBank über Förder-
angebote und strategische Ent-
scheidungen. Die Termine für 
die Beratungen können unter 
www.ihk.de/ihklw/experten-
gespraeche gebucht werden. 
Anmeldeschluss ist der 11. März. 
Nähere Informationen bei Ute 
Jaster unter Telefon (05361) 
295423 oder per E-Mail an ex-
pertentage@ihklw.de.

Wählen gehen  
und beten
Neuenhäusen. Vor dem Tai-
zé-Gottesdienst am Sonntag, 10. 
März, in der Kreuzkirche, Wind-
mühlenstraße 45, besteht von 17 
bis 18 Uhr noch die Möglichkeit, 
den neuen Kirchenvorstand zu 
wählen beziehungsweise die 
Wahlunterlagen in die Wahl-
urne einzuwerfen. Der Gottes-
dienst ab 18 Uhr bietet nach dem 
Wasa-Lauf einen besinnlichen 
Tagesausklang in Gemeinschaft.

Polizei mit 
Netzwerkproblemen
Celle. Die Polizeiinspektion 
Celle hatte am Freitag zeit-
weise mit Netzwerk-Proble-
men zu kämpfen. Das betraf 
in erster Linie interne Abläufe, 
nicht jedoch die Erreichbarkeit 
der Behörde. „Wir sind ganz 
normal über E-Mail und Tele-
fon zu erreichen“, erläuterte 
Polizeisprecher Dirk Heitmann.
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Petra und Johannes Sickmann haben auf dem Heimweg nach Bad Sassendorf einen Stopp an der Celler Womo-Anlage 
eingelegt. Der Stellplatz war nach der Ausbesserung von Hochwasserschäden am Donnerstag wiedereröffnet worden.

Ortsrat Hehlentor gibt seine Zustimmung / Grüne tragen Bedenken vor

FDP: Radweg an Dammaschwiese ausbauen
HEHLENTOR. In der Diskus-

sion um die Sicherheit von 
Radfahrern auf der Wittinger 
Straße hat die FDP im Ortsrat 
Hehlentor jetzt einen weite-
ren Vorschlag gemacht. Die 
Liberalen haben den Antrag 
gestellt, dass der Weg an der 
nördlichen Seite der Damm-
aschwiese für Radfahrer bes-
ser ausgebaut wird. Im Ortsrat 
fand diese Idee Zustimmung, 
trotz Einwänden seitens der 
Grünen.

Sylvia Falkenhagen (FDP) 
merkte an, dass die Debatte 
um die „sichere Befahrbarkeit 

der Wittinger Straße mit Fahr-
rädern lange zu Lasten ande-
rer Verkehrsteilnehmer geführt 
worden sei. Ihre Lösung: Da 
eh schon viele Radfahrer den 
nördlichen Weg entlang der 
Dammaschwiese nutzen, kann 
man diesen auch gleich besser 
herrichten. Und zwar über die 
Straße „Im Güldenen Winkel“ 
hinaus, vorbei am Berkefeld-
park bis zu der Stelle, wo der 
Weg an der Wittinger Straße 
zwischen Fridagsweg und Ber-
kefeldweg herauskommt.

Einwände brachte Andreas 
Lechner (Grüne) vor. Er rech-

nete vor, dass eine solche Va-
riante, die auch asphaltiert sein 
müsse, wegen des möglichen 
Begegnungsverkehrs auch mit 
Lastenrädern und einem Fuß-
weg eine Breite von etwa 5,50 
Meter haben werde. „Das wird 
im Naturschutzgebiet nicht 
möglich sein“, argumentierte 
Lechner. Und Freizeitwege sei-
en nicht geeignet für die Ver-
besserung des Radwegenetzes.

Doch solch eine Luxusver-
sion schwebt Falkenhagen gar 
nicht vor. Ihr Ansatz ist we-
sentlich pragmatischer: „Man 
müsste nur die Beleuchtung 

fortführen, den Weg ausbes-
sern und vom Güldenen Win-
kel bis zur Einmündung beim 
Freitagsbach etwas ausbauen. 
Dann hätten die Radfahrer eine 
deutlich sicherere Alternative 
zur Wittinger Straße, die auch 
landschaftlich viel attraktiver 
ist.“ Die sich derzeit ergebende 
Unsicherheit aus dem Gebäu-
de „Im Güldenen Winkel 10“, 
dessentwegen der Fuß- und 
Radweg derzeit unterbrochen 
ist, dürfe planerischen Überle-
gungen zur Realisierung dieses 
Fahrradweges nicht im Wege 
stehen. (gu)

Nach einer brutalen 
nächtlichen Attacke 
am Fuhserandweg in 

Celle im vergangenen Sommer 
hat das Lüneburger Landge-
richt am Freitag Sebastian M. 
wegen versuchten Raubes und 
gefährlicher Körperverletzung 
verurteilt. Die 11. Große Straf-
kammer ordnete die unbe-
fristete Unterbringung in der 
Psychiatrie an. Wie lange der 
43-Jährige dort bleiben muss, 
hängt von der Therapie ab, die 
Jahre dauern kann.

„Sie haben die Taten im 
Zustand verminderter Steue-
rungsfähigkeit begangen“, 
sagte die Vorsitzende Richte-
rin Silja Precht und ergänzte: 
„Bei Ihnen liegt eine paranoi-
de Schizophrenie mit Halluzi-
nationen vor.“ Die Attacke traf 
einen zufällig vorbeikommen-
den Passanten. „Die Verlet-
zungen waren lebensgefähr-
lich“, betonte die Richterin.

Am 12. August 2023 gegen 
22.30 Uhr befand sich der 

55-Jährige Frank L. (Name ge-
ändert) auf dem Heimweg. An 
der Brücke über die Fuhse zwi-
schen Sägemühlenstraße und 
Fuhserandweg wurde er plötz-
lich attackiert. L., der bei der 
Bundeswehr arbeitet, stürzte 
und schlug mit dem Hinter-
kopf auf. Der Angreifer trak-
tierte den Piloten weiter mit 
Schlägen und Tritten. Insge-
samt sechs Fausthiebe trafen 
das Gesicht. Schädelprellung, 
eine Vielzahl von Hämatomen 
und Rissquetsch-Wunden dia-
gnostizierten die Ärzte später. 

Ein zufällig vorbeikommender 
Radfahrer verhinderte noch 
schlimmere Verletzungen, ver-
trieb den Angreifer und setzte 
der Gewaltorgie so ein Ende.

Der Angeklagte ist gelernter 
Maurer und betrieb später als 
Fitnesstrainer ein Kampfsport-
studio an der Hannoverschen 
Straße in Celle. Und er ist vor-
bestraft. Im Elbeklinikum Sta-
de hatte M. im März 2013 einer 
Krankenschwester in den Rü-
cken und anschließend in den 
Hals gestochen und die damals 
52-Jährige erheblich verletzt.

Das Landgericht Stade 
sprach den 43-Jährigen wegen 
versuchten Totschlags schul-
dig – M. kam in die Psychia-
trie. Diese Verurteilung spiel-
te vor der 11. Kammer eine 
zentrale Rolle. „Sie sind nicht 
krankheitseinsichtig“, hielt 
die Vorsitzende ihm vor. Ein 
Psychiater sagte als Gutach-
ter über M.: „Es ist weiterhin 
mit schwerwiegenden Angrif-
fen zu rechnen.“ So habe der 
Angeklagte die Medikation 
eigenhändig abgesetzt.

„Ich scheiße auf das Gericht, 
ich will das nicht“, herrschte 
M. seinen Verteidiger an, der 
gerade dabei war, das Plädo-
yer vorzutragen. Daraufhin 
verzichtete der Jurist auf den 
Vortrag. Als die Justizbeamten 
M., der im Gerichtssaal gefes-
selt blieb, abführten, sprach 
er die Vorsitzende Silja Precht 
direkt an: „Was für ein Blöd-
sinn hier.“

Die Gerichtsentscheidung ist 
noch nicht rechtskräftig. (bre)

Schläger muss 
unbefristet 
in die Psychiatrie

Aus dem Gerichtssaal
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